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e 15 1040 der fie e einigen Wochen hier herd a 
e, oder Blattern durch das Hetu mtragen blatternder 
1 Rinder auf der Gaſſe, und an offentlichen Oertern ſehr vermehrt, 
die Sterblichkeit aber, wie es die vorgenommene Unterſuchung 1 
bini hat, vorzüglich. der Bernahläßigung der Kinder, und 
Richtauwendung der hierbey nothwendig erforderlichen ärztlichen 
Hilfe augefgrichen werden muß, fo findet ſich dit N. Oeſt. Lan⸗ 
1 verat ulaßt die phtkehin be eſtt hende. Verordnung, „daß 
kein blatterudes Kiud auf die Gaſſe, oder au öffent! ib: Derter 
eber worden ſoll, mit dem Beiſatze zu erueuern, daß nach 
der bereits ‚getroffenen Verfügung die zuwider handelnden ohne 
9 N ar Re augehalten, und ins beſondere beſtraft werden. 
En und ſo wie man ſich uͤberzeugt Hält, daß durch dieſe 
a Rundn nachu 9 uf nerkſan gemacht die biefigen: vermöglichern 
Liuwohner bey! orkommenden Faͤllen bedacht ſeyn werden, ihren 
i Kindern die bal igſte Hilfe zu verſchaffen, ſo werden zugleich 
alle minder vermöglihen hiermit augewieſen, f ſich bey der erſten 
® Vermuthung, daß ſich dieſe Krankheit bey ihren Kindern aͤuſſern 
En werde, unverzuͤglich an die betreffenden Bezirksaͤrzte und Armen⸗ 
Arte zu verwenden, welche den Auftrag haben, ſchleunigſt ih⸗ 
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